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$)er @ßcrfl)arp

3d) rjattc monatelang einen (Sbcrffjarp
befeffen. Sinei ïagcë mußte ta) ifjn einem
SBefanntcn letfjcn. Set jog, ba er ficfj ber=

fajrtcben ijatte, ju metner größten lieber*
rafdjung bem ©tlbcrftift ben Knopf ab, too=

rauf ein ©ummt crfdjien, bon beffen 6r>
ftcnj idj feine 2lt)nung gehabt batte. 2)a=
bei fiel mir ein Ghcmamt ein, ber 3>ahrc
lang mit feiner $rau jufammen gelebt,

«I V./CVAX IIS V ?'^l

Util RE 4"*<? *

Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Zürich, Beatengasse 11 - Basel, Freiestraße 3

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. Inn.: Heiri Meier.

beren tiefere Dualitäten er erft fennen
lernte, nadjbem einmal einige Sffiodjcn ein
greunb bei ihm gciuohnt.

*
£>er §8riefumfct)lag

©te waren ein ©djriftftcller unb ein
Krittler im ïheater im Söjaufpiel 33cr=
brechen", ^n ber jtoeiten S-Paufc fagte ber

©chrtftfteller mm Kritifer: £tes ©tüd hat
baë ©chtcffal eincê 33rtefumfchlageë.

ffitefo?
Gë ift befttmmt, jcrrtffcn ju toerben, bc=

bor man feinen ^nljaCt tennt.
2lbcr erlauben ©te ber Krittler fennt

boch baê ©tücf, toenn cr eë gefehen hat.
Tas bcjroeifle ich, fagte ber ©ajriftftctlcr.

£)ie Bürger unb bet ßünjKer
(3um SitelbttM

unb bleibe uns brau!"
$öflidj unb ftill unb befdjeiben."
33leib milbe unb lofj bidj beroten."
£afj bir bein ©ift^ähnlein reißen."
Unb rühr nidjt on uns."
Unb rühre nicht on ber ^olitin!"
Sei räfj unb fei fred), unb modj in

^olittß, für uns."
Unb bift bu nidjt für uns, bekenne,

bafj mir bir pmtber!"

Cn'ttft ,Bd)UKt5cr'T5ttter
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Der Eversharp

Ich hatte monatelang einen Eversharp
besessen. Eines Tages mutzte ich ihn einem
Bekannten leihen. Der zog, da er sich

verschrieben hatte, zu meiner grötzten
Ueberraschung dem Silbcrstift dcn Knopf ab,
worauf ein Gummi erschien, von dessen

Existenz ich keine Ahnung gehabt hatte. Dabei

fiel mir ein Ehemann ein, der Jahre
lang mit seiner Frau zusammen gelebt.

Kur im Veirire»t»ur»nt

Zllrieri, Ss»tvr>g»sss 11 - ?ro>s»trsko 3

trinkt rriani clon «cjlon 'roks^or uncl
fsurigsri Sì1«^«ndluì. Ind.: kleiri IVIeier.

deren tiefere Qualitäten cr erst kennen
lernte, nachdem cinmal einige Wochen ein
Freund bei ihm gewohnt.

-I-

Der Briefumschlag
Sie waren ein Schriftsteller und ein

Kritiker im Theater im Schauspiel Vcr-
brechcn". Jn der zweiten Pause sagtc der

Schriftsteller zum Kritiker: Tics Stück hat
das Schicksal cincs Briefumschlages.

Wieso?
Es ist bestimmt, zerrissen zu werden,

bevor man seinen Inhalt kennt.
Aber erlauben Sic der Kritiker kennt

doch das Stück, wenn er cs gesehen hat.
Das bezweifle ich, fagte der Schriftsteller.

Die Bürger und der Künstler
(Zum Titelbild)

und bleibe uns brav!"
Höflich und still und bescheiden."

Bleib milde und laß dich beraten."
Latz dir dein Giftzähnlein reißen."
Und rühr nicht an uns."
Und rühre nicht an der Politik!"
Sei rätz und sei frech, und mach in

Politik, für uns."
Und bist du nicht für uns, bekenne,

daß wir dir zuwider!"

Trinkt Schwcizcr-Vitter
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